Das Neue Fränkische Seenland (Ek 11.Klasse)

(Lass A. Wiebel, Emmy Noether Gymnasium Erlangen)

Ziele

Folgendes Thema soll so weit wie möglich unter Nutzung elektronischer und multimedialer Informationsquellen im Erdkundeunterricht der 11. Klasse bearbeitet werden:

Das Neue Fränkische Seenland: Wasserwirtschaft – Tourismus – Umweltschutz

Die hierfür genutzten Informationsquellen sind:

· Das Programm Materialien für den Erdkundeunterricht

http\\www.emmy.nettec.de/mek

· weitere Internetadressen (siehe Anhang)

· Publikationen, Broschüren, Karten des Wasserwirtschaftsamtes Ansbach und der       Zweckverbände im Untersuchungsgebiet

· Eine geografische Exkursion (siehe Anhang)

Voraussetzungen und Ausstattung

· Computerraum  mit genügend Plätzen für jeweils 2 Schüler pro Rechner

· Internetzugang von allen Plätzen aus

· Drucker

· Text- und Bildbearbeitungssoftware zur Präsentation und Darstellung der Ergebnisse

· Arbeitsraum zur Sammlung und Besprechung der Rechercheergebnisse und Erstellung der Präsentation

Anbindung an den Lehrplan

Lehrplan für das bayerische Gymnasium

Fachlehrplan für Erdkunde


11. Jahrgangsstufe

2. Strukturanalyse des Heimatraumes






3. Exkursion: Lernen und Anwenden vor Ort

Zeitbedarf

Je nach Fähigkeiten und Kenntnissen der Schüler im Umgang mit Recherchewerkzeugen und Text-/ Bildbearbeitungssoftware ca. 6 Stunden. Zusätzlich 1 Tag Exkursion und häusliche Arbeitsphasen bei der Recherche, Auswertung und Erstellung der Präsentation.

Methodische Empfehlungen

· Die Klasse sollte in Arbeitsgruppen von bis zu 5 Schülern aufgeteilt werden

· Jede Gruppe sollte ein Teilthema zur Bearbeitung bekommen. Die Zusammenschau erfolgt in der Präsentation und der Exkursion

· Ein Sammeln von Vorkenntnissen ermöglicht eine erste Begegnung mit der Materie und weckt das Interesse der Schüler.

· Das MEK-Programm muss unbedingt online zur Verfügung stehen, da die Links sonst nicht funktionieren und sich bei den Schülern schnell Frustration einstellt

· Es sollte von Anfang an die Möglichkeit bestehen, auch offline Recherche zu betreiben, z. B. in der Bibliothek 

· Eine Arbeitsgruppe kann auf reine Bibliotheksrecherche und Printmedien beschränkt werden, um die Möglichkeiten und Grenzen der www-Recherche zu verdeutlichen. Dies ist aber nur zu empfehlen, wenn ausreichend Material zur Verfügung steht (Wasserwirtschaftsamt, Zweckverband Altmühlsee/Brombachsee, Tourismusbüros, ...)

Beurteilung des Unterrichtseinsatzes

· Die Schüler sind bei der Recherche im Internet und in der Bibliothek mit Eifer und Kreativität dabei. Sie suchen und finden relevante Webseiten selbst und filtern die Inhalte gemäß ihrer Aufgabenstellung

· Der Vorteil der Aufteilung in Gruppen besteht auch darin, dass einzelne Schüler für ihre Gruppe während der Arbeitsphasen im Klassenzimmer im Computerraum arbeiten können, sogar, wenn dort andere Klassen oder Gruppen unterrichtet werden. Es müssen dann nicht alle Schüler einer Gruppe „umziehen“, sondern nur jeweils ein/e Abgeordnete/r, der/die an einem eventuell kurzzeitig freien Rechner arbeiten kann

· Die Schüler erhalten sowohl Detailinformationen als auch einen Gesamtüberblick über den Strukturwandel in der Region. Durch die Themenaufteilung werden die Schüler zunächst nicht mit einem zu großen und damit unübersichtlichen Themenkomplex konfrontiert

· Folgende Schlüsselqualifikationen werden besonders gefördert:

Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, problemlösendes Denken, Kreativität, Kenntnisse und Fähigkeiten im Umgang mit neuen Medien, Frustrationstoleranz, Kompromissfähigkeit, Bewältigung komplexer Sachverhalte

Anhang:

Mögliche Darstellung der Ergebnisse in Form von

· kleinen Präsentationen auf Stellwänden im Schulgebäude

· Computergestützten Präsentationen (PowerPoint, o.ä.)

· Kurzreferaten im Unterricht, auch über auftretende Probleme und deren Bewältigung durch die Gruppe

· Abordnung einzelner Schüler als Referenten in Parallelklassen, um entsprechende Exkursionen  zu gestalten (Lernen durch Lehren)

Hinweise zur Exkursion:


Hans Hechtel, Altmühlsee und Brombachsee in:


Bayerischer Philologenverband Fachgruppe Geographie Exkursionsziele in Bayern, 

Orientierungshilfen für die Planung und Durchführung geographischer Exkursionen in den bayerischen Regierungsbezirken, Augsburg o. J. (Hier auch weitere Literaturhinweise)

Weiterführende Literatur:

Hopfinger, Hans, Das „Neue Fränkische Seenland“ in: Geographische Rundschau Nr. 50 (1998), Heft 9, S. 508-514 (Hier auch weitere Literaturhinweise)

Internetadressen für die Recherche (nicht vollständig und evtl. Änderungen unterworfen!)

 www.holznagel.de/brombach.htm
www.zv-brombachsee.de/abwasser.html
www.gunnet.de/tna/brombachueberl.html
http://www.bayern.de/Politik/Pressemitteilungen/2000/Brombachsee
Thema: Strukturwandel im Heimatraum am Beispiel des neuen fränkischen Seenlandes (NFS)

Organisation:

· Aufteilung in 4 Gruppen mit unterschiedlichen Arbeitsaufträgen

· Materialbeschaffung aus dem lokalen Server der Schule und sonstigen zugänglichen Quellen (u.a. in MEK vorgeschlagen)

· Betreuung durch die Lehrkraft und Sammlung/Besprechung von Zwischenergebnissen im Klassenzimmer bzw. Computerraum der Schule

· Erstellung von Präsentationen der einzelnen Gruppen und einer Gesamtdarstellung 

Arbeitsaufträge:

Gruppe 1: Strukturanalyse der Region des NFS vor Einleitung der Maßnahme (Naturraum, Wirtschaft, Bevölkerung,...)

Gruppe2: Zielsetzungen der Maßnahme vor Planungsbeginn

Gruppe 3: Probleme, Schwierigkeiten und Ablauf der Maßnahme vom Durchführungsbeginn an

Gruppe 4: Auswirkungen der Maßnahme auf Natur, Wirtschaft und Struktur der Region

Alle Gruppen: Beurteilung der eigenen Ergebnisse

